
Erste Satzung zur Änderung der Studiengangsordnung (Satzung) 
für Studierende des Bachelorstudiengangs Pflege 

an der Universität zu Lübeck mit dem Abschluss „Bachelor of Science“ 
(Studiengangsordnung Pflege B.Sc. 2017) 

vom 30. Juli 2018 
 

Tag der Bekanntmachung im NBl. HS MBWK Schl.-H.: 28.09.2018, S. 56 
Tag der Bekanntmachung auf der Internetseite der Universität zu Lübeck: 30.07.2018 

 
Aufgrund des § 52 Absatz 1 des Hochschulgesetzes (HSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.-H. S. 39), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Februar 2018 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 68), wird nach Beschlussfassung des Senats vom 11. Juli 2018 und nach Genehmigung des 
Präsidiums vom 23. Juli 2018 die folgende Satzung erlassen. 
 

Artikel I 
 
Die Studiengangsordnung (Satzung) für Studierende des Bachelorstudiengangs Pflege an der Uni-
versität zu Lübeck vom 24. Juli 2017 (NBl. HS MBWK Schl.-H. S. 77) wird wie folgt geändert: 
 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 
 
a) Es wird folgender Absatz 2 eingefügt: 
 

„(2) Die Einschreibung ist zu versagen, wenn die Bewerberin oder der Bewerber eine nach 
einer Prüfungsordnung im Studiengang Pflege erforderliche Prüfung an einer Hochschule 
in Deutschland endgültig nicht bestanden hat, oder wenn sie oder er sich im Studiengang 
Pflege in einem Prüfungsverfahren befindet.“ 

 
b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und in Satz 1 wird das Wort „deutsche“ durch das 
Wort „deutschsprachige“ ersetzt. 
 
c) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 
 

2. § 4 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Die folgenden Lehrmodule des ersten und zweiten Fachsemesters dienen der fachspezifi-
schen Eignungsfeststellung gemäß § 24 PVO: 
- Basismodul der pflegerischen Diagnostik und Interventionen in der Gesundheits- und 

Krankenpflege 1 bzw. Basismodul der pflegerischen Diagnostik und Interventionen in 
der Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 1 bzw. Basismodul der pflegerischen Diag-
nostik und Interventionen in der Altenpflege 1 (PF1110-KP06 bzw. PF1120-KP06 bzw. 
PF1130-KP06) 

- Kernelemente professionellen pflegerischen Handelns 1 (PF1200-KP04) 



- Grundlagen und Methoden der Gesundheitswissenschaft (GW1000-KP05) 
- Grundlagen der menschlichen Entwicklung und der körperlich-psychischen Gesund-

heit 1 (GW1300-KP06)“ 
 

3. § 6 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 1 wird die Aufzählung durch folgende Aufzählung ersetzt: 
 
- im Pflichtbereich Grundlagen der Pflegewissenschaft 25 KP (berufsfeldübergreifend) 
- im Pflichtbereich wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 23 KP (berufsfeldübergrei-

fend) und 32 KP (berufsspezifisch) 
- im Pflichtbereich übergreifende Aufgaben in der Pflege 36 KP (berufsfeldübergrei-

fend) 
- im Pflichtbereich humanwissenschaftliche Grundlagen 42 KP (berufsfeldübergrei-

fend) und 15 KP (berufsspezifisch) 
- im Pflichtbereich Sozialwissenschaftliche Grundlagen 16 KP (berufsfeldübergreifend)  
- im fachspezifischen berufsfeldübergreifenden Wahlpflichtbereich 5 KP 
- im fächerübergreifenden Wahlpflichtbereich 4 KP 

 
b) Absatz 4 wird als letzter Satz in Absatz 3 angefügt. 
 
c) Absatz 5 wird gestrichen. 
 
d) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 4 und wie folgt geändert: 
 

aa) Ziffer 1. Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: „Für Studierende mit dem angestrebten 
Berufsabschluss als Gesundheits- und Krankenpfleger/-in umfasst der berufsspezifische 
Modulbereich Pflichtmodule der wissenschaftlich fundierten Pflegepraxis im Umfang von 
26 KP und klinische Wahlpflicht-Schwerpunktmodule im Umfang von 21 KP.“ 
 
bb) In Ziffer 2. wird die Angabe „56 KP“ durch die Angabe „47 KP“ ersetzt. 

 
e) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 5 und wie folgt geändert: 
 

aa) In Satz 1 wird der Verweis „Absatz 6“ durch den Verweis „Absatz 4“ ersetzt. 
 
bb) In Satz 3 wird der Verweis „§ 6“ durch den Verweis „§ 7“ ersetzt. 

 
f) Der bisherige Absatz 8 wird Absatz 6. 
 
g) Der bisherige Absatz 9 wird Absatz 7. 
 
h) Der bisherige Absatz 10 wird Absatz 8. 



 
i) Der bisherige Absatz 11 wird Absatz 9. 
 

4. § 7 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 1 Satz 3 wird das Wort „vier“ durch das Wort „zwei“ ersetzt. 
 
b) In Absatz 7 wird die Modulbezeichnung „Erkundung erweiterter/spezieller Berufs- und 
Handlungsfelder in der Pflege“ durch die Modulbezeichnung „Erkundung spezieller/erwei-
terter Handlungsfelder in der Pflege“ ersetzt. 
 

5. In § 8 Absatz 3 Satz 3 werden die Worte „z.B. die erfolgreiche Teilnahme an Praktika oder 
Kolloquien, schriftliche Arbeiten oder benotete Protokolle“ gestrichen. 
 

6. § 10 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 3 Ziffer 3. Satz 1 wird im Klammerzusatz der Verweis „§ 6 Absatz 6“ durch den 
Verweis „§ 6 Absatz 4“ ersetzt. 
 
b) In Absatz 4 Satz 1 werden die Worte „die Teil der staatlichen Prüfung sind“ gestrichen. 
 

7. Anhang 1 wird durch folgenden Anhang 1 ersetzt: 
 

Anhang 1 zur Studiengangsordnung für den  
dualen Bachelorstudiengang Pflege  

an der Universität zu Lübeck 
Die Modulkataloge 

 
1. Vorbemerkung 

Inden folgenden Tabellen werden die Lehrmodule (LM) aufgelistet, für die Leistungszertifikate (LZF) 
zum Bestehen der Bachelorprüfung erworben werden müssen, unterteilt in verschiedene Studien-
bereiche. Für jedes Lehrmodul ist der Umfang der durchschnittlichen Präsenzstunden pro Woche 
(SWS), die Art der Lehrveranstaltungen – Vorlesung (V), Übung (Ü), Praktikum (P) oder Seminar (S) –, 
der Umfang modulgebundener Praxiseinsätze (praktische Arbeit in Zeitstunden), die Anzahl der Kre-
ditpunkte (KP) entsprechend dem European Credit Transfer System und der Typ des Leistungszerti-
fikats – Kategorie A oder B – angegeben. 
 
Weitere Details wie Lernziele und Inhalte, die zu erbringenden Studienleistungen oder Art der Prü-
fung werden im Modulhandbuch (MHB) beschrieben. Mit „A+“ sind die LM gekennzeichnet, die zur 
fachlichen Eignungsfeststellung dienen. Diese LZF müssen bis zum Ende des 3. bzw. 4. Fachsemes-
ters erworben werden. 

  



 

2. Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich Grundlagen der Pflegewissenschaft 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule Pflegewissenschaft SWS Integrierte 
h Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

GW1000-
KP05 

Grundlagen und Methoden der Gesund-
heitswissenschaft 

2V + 2Ü 0 5 A+ 

GW2000-
KP05 

Forschungsmethoden 1 4S 0 5 A 

PF3000-
KP04 

Journal Club Pflege 4Ü 0 4 B 

GW4000-
KP06 

Forschungsmethoden 2 3S +1Ü 0 6 A 

GW4800-
KP05 

Forschungsmethoden 3 2S + 1Ü 0 5 B 

 Summe 25  
 

3. Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule wissenschaftlich 
fundierte Pflegepraxis 

SWS Integrierte 
h Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF2100-
KP05 

Theorie und Praxis spezieller pflegerischer 
Interventionen 

2V + 2P 45 5 A 

PF3100-
KP06 

Der komplexe Fall: Pflege nach den Prinzi-
pien der evidenzbasierten Praxis 

2V + 2Ü + 
1P 

50 6 A 

PF4100-
KP12 

Transfer-/Pflegeentwicklungsprojekt 2S 265 12 B 

 Summe 23  
 

4. Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich übergreifende Aufgaben in der Pflege 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule übergreifende Auf-
gaben in der Pflege 

SWS Integrierte 
h Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF1200-
KP04 

Kernelemente professionellen 
pflegerischen Handelns 1 

2S + 1Ü + 
1P 

30 4 A+ 

PF1700-
KP04 

Kernelemente professionellen 
pflegerischen Handelns 2 

2S + 1Ü + 
1P 

70 4 B 

PF2700-
KP05 

Ethische Herausforderungen im pflegeri-
schen Handeln 

2V + 2S 45 5 B 

PF3020-
KP05 

Interprofessionelle Kommunikation und 
Versorgung 

2S + 1Ü 0 5 A 

PF3050-
KP05 

Information, Anleitung und Beratung in 
der Pflege 

2V + 2P 60 5 A 

PF3700-
KP05 

Professionelles Handeln im Pflegealltag 2V + 2S 0 5 A 



PF4200-
KP08 

Erkundung spezieller/erweiterter Hand-
lungsfelder in der Pflege 

1V + 1Ü 185 8 A 

 Summe 36  

 

5. Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich humanwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule humanwissen-
schaftliche Grundlagen 

SWS Integrierte 
h Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

GW1300-
KP06 

Grundlagen der menschlichen Entwick-
lung und der körperlich-psychischen Ge-
sundheit 1 

5V 0 6 A+ 

GW1800-
KP05 

Grundlagen der menschlichen Entwick-
lung und der körperlich-psychischen Ge-
sundheit 2 

3V + 2S 0 5 A+ 

GW1900-
KP05 

Grundlagen der klinischen Medizin und 
Psychologie 1 

4V 0 5 A 

GW2300-
KP14 

Grundlagen der klinischen Medizin und 
Psychologie 2 

8V + 4S 0 14 A 

GW2500-
KP08 

Grundlagen der klinischen Medizin und 
Psychologie 3 

7V 0 8 A 

GW3350-
KP04 

Gesundheitsförderung und Prävention 2V + 1Ü 0 4 A 

 Summe 42  

 

6. Pflichtmodule aus dem Bereich sozialwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule sozialwissenschaft-
liche Grundlagen 

SWS Integrierte 
h Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF1400-
KP06 

Rechtliche und gesellschaftliche Rahmen-
bedingungen pflegerischen Handelns 

3V + 2S 40 6 B 

PF2410-
KP05 

Der Pflegeberuf im Kontext gesellschaftli-
cher Entwicklungen  

2V + 2S  0 5 B 

GW3900-
KP05 

Gesundheitsökonomie und Qualitätsman-
agement 

4V 0 5 A 

 Summe 16  
 

7. Berufsspezifischer Modulbereich 

Nachfolgende Listen zeigen, welche Module abhängig vom angestrebten Berufsabschluss zu absol-
vieren sind. 
  



7.1 Angestrebter Berufsabschluss: Gesundheits- und Krankenpflege (GKP) 
Studierende mit dem angestrebten Berufsabschluss GKP haben berufsspezifische Pflichtmodule im 
Umfang von 26 KP (s. 7.1.1) und berufsspezifische Wahlpflichtmodule abhängig vom gewählten kli-
nischen Schwerpunkt im Umfang von 21 KP zu absolvieren (s. 7.1.2). 
 
 
7.1.1 Pflicht-Lehrmodule GKP aus dem Bereich wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule GKP wissenschaft-
lich fundierte Pflegepraxis 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF1110-
KP06 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Gesundheits- und 
Krankenpflege 1 

2V + 2Ü + 
2P 

70 6 A+ 

PF1610-
KP08 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Gesundheits- und 
Krankenpflege 2 

3V + 2Ü + 
1P 

100 8 A 

PF2110-
KP12 

Pflegerische Diagnostik und Interventio-
nen in speziellen Versorgungssituationen 
der Gesundheits- und Krankenpflege  

8V + 1Ü + 
1P 

155  12 A 

 Summe 26  
 

7.1.2 Berufsspezifischer Wahlpflichtbereich GKP (klinische Schwerpunktmodule) 
Studierende mit dem angestrebten Berufsabschluss GKP haben bis zum Beginn des vierten Fachse-
mesters verbindlich einen von drei klinischen Schwerpunkten auszuwählen: Intermediate Care, On-
kologie und Geriatrie. In dem gewählten Schwerpunkt haben sie für die Bachelorprüfung jeweils alle 
angebotenen Module im Gesamtumfang von 21 KP zu absolvieren. 

 
Klinischer Schwerpunkt Intermediate Care 

Modulnr. Wahlpflicht-Lehrmodule Klinischer 
Schwerpunkt Intermediate Care 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

Bereich: Wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

PF3111-
KP06 

Pflegerisches Handeln in komplexen Versor-
gungssituationen – Intermediate Care 

2V + 
2Ü + 

1P 

70 6 A 

 Summe 6  

Bereich: Humanwissenschaftliche Grundlagen 

PF3311-
KP10 

Klinische Medizin und Psychologie bei Men-
schen mit schweren und/oder chronischen Er-
krankungen – Intermediate Care 

6V + 
2S 

90 10 A 

PF4311-
KP05 

Klinische Grundlagen spezieller/erweiterter 
diagnostischer, therapeutischer, präventiver 
oder palliativer Aufgaben in der Pflege –  
Intermediate Care 

2S + 1S 0 5 A 

 Summe 15  



 
Klinischer Schwerpunkt Onkologie 

Modulnr. Wahlpflicht-Lehrmodule Klinischer 
Schwerpunkt Onkologie 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

Bereich: Wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

PF3112-
KP06 

Pflegerisches Handeln in komplexen Versor-
gungssituationen – Onkologie 

2V + 
2Ü + 

1P 

70 6 A 

 Summe 6  

Bereich: Humanwissenschaftliche Grundlagen 

PF3312-
KP10 

Klinische Medizin und Psychologie bei Men-
schen mit schweren und/oder chronischen Er-
krankungen – Onkologie 

6V + 
2S 

90 10 A 

PF4312-
KP05 

Klinische Grundlagen spezieller/erweiterter 
diagnostischer, therapeutischer, präventiver 
oder palliativer Aufgaben in der Pflege – On-
kologie 

2S + 1S 0 5 A 

 Summe 15  

 
Klinischer Schwerpunkt Geriatrie 

Modulnr. Wahlpflicht-Lehrmodule Klinischer 
Schwerpunkt Geriatrie 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

Bereich: Wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

PF3113-
KP06 

Pflegerisches Handeln in komplexen Versor-
gungssituationen – Geriatrie 

2V + 
2Ü + 

1P 

70 6 A 

 Summe 6  

Bereich: Humanwissenschaftliche Grundlagen 

PF3313-
KP10 

Klinische Medizin und Psychologie bei Men-
schen mit schweren und/oder chronischen Er-
krankungen – Geriatrie 

6V + 
2S 

90 10 A 

PF4313-
KP05 

Klinische Grundlagen spezieller/erweiterter 
diagnostischer, therapeutischer, präventiver 
oder palliativer Aufgaben in der Pflege – Geri-
atrie 

2S  +  
1S 

0 5 A 

 Summe 15  

 
  



 
7.2 Angestrebter Berufsabschluss: Gesundheits- und Kinderkrankenpflege (GKKP) 

Studierende mit dem angestrebten Berufsabschluss GKKP haben berufsspezifische Pflichtmodule im 
Umfang von 47 KP zu absolvieren. 
 

7.2.1 Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule wissenschaftlich 
fundierte Pflegepraxis 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF1120-
KP06 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege 1 

2V + 2Ü + 
2P 

70 6 A+ 

PF1620-
KP08 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege 2 

3V + 2Ü + 
1P 

100 8 A 

PF2120-
KP12 

Pflegerische Diagnostik und Interventio-
nen in speziellen Versorgungssituationen 
der Gesundheits- und Kinderkranken-
pflege  

8V + 1Ü + 
1P 

155  12 A 

PF3120-
KP06 

Pflegerisches Handeln in komplexen Ver-
sorgungssituationen – Pädiatrie 

2V + 2Ü + 
1P 

70 6 A 

 Summe 32  
 

7.2.2 Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich humanwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule humanwissen-
schaftliche Grundlagen 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF3320-
KP10 

Klinische Medizin und Psychologie bei 
Menschen mit schweren und/oder chroni-
schen Erkrankungen – Pädiatrie 

6V + 2S 90 10 A 

PF4320-
KP05 

Klinische Grundlagen spezieller/erweiter-
ter diagnostischer, therapeutischer, prä-
ventiver oder palliativer Aufgaben in der 
Pflege – Pädiatrie 

2S + 1S 0 5 A 

 Summe 15  
 
  



7.3 Angestrebter Berufsabschluss: Altenpflege (AP) 
Studierende mit dem angestrebten Berufsabschluss AP haben berufsspezifische Pflichtmodule im 
Umfang von 47 KP zu absolvieren. 
 

7.3.1 Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich wissenschaftlich fundierte Pflegepraxis 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule wissenschaftlich 
fundierte Pflegepraxis 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF1130-
KP06 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Altenpflege 1 

2V + 2Ü + 
2P 

70 6 A+ 

PF1630-
KP08 

Basismodul pflegerische Diagnostik und 
Interventionen in der Altenpflege 2 

3V + 2Ü + 
1P 

100 8 A 

PF2130-
KP12 

Pflegerische Diagnostik und Interventio-
nen in speziellen Versorgungssituationen 
der Altenpflege  

8V + 1Ü + 
1P 

155  12 A 

PF3113-
KP06 

Pflegerisches Handeln in komplexen Ver-
sorgungssituationen – Geriatrie 

2V+2Ü + 
1P 

70 6 A 

 Summe 32  
 

7.3.2 Pflicht-Lehrmodule aus dem Bereich humanwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnr. Pflicht-Lehrmodule humanwissenschaft-
liche Grundlagen 

SWS Integrierte h 
Praxis-
einsatz 

KP Typ 
LZF 

PF3313-
KP10 

Klinische Medizin und Psychologie bei Men-
schen mit schweren und/oder chronischen Er-
krankungen – Geriatrie 

6V+2S 90 10 A 

PF4313-
KP05 

Klinische Grundlagen spezieller/erweiterter 
diagnostischer, therapeutischer, präventiver 
oder palliativer Aufgaben in der Pflege – Geri-
atrie 

2S + 1S 0 5 A 

 Summe 15  
 

8. Wahlpflichtbereich berufsfeldübergreifend und fachspezifisch 

Modulnr. Wahlpflicht-Lehrmodule aus folgendem Katalog in ei-
nem Umfang von 5 KP insgesamt 

SWS KP Typ 
LZF 

PF4500-
KP05 

Evidenzbasierte Pflege 4V/S/Ü/P 5 A 

PF4510-
KP05 

Kommunikation in herausfordernden Versorgungssitua-
tionen 

4V/S/Ü/P 5 A 

PF4520-
KP05 

Lehren und Lernen in der Pflegepraxis 4V/S/Ü/P 5 A 

PF4530-
KP05 

Pflege 4.0 – Intelligente Technologien in der Pflege 4V/S/Ü/P 5 A 

 Summe 5  



 
Neben den Modulen im obigen Katalog kann der Prüfungsausschuss weitere Module bestimmen, 
die für den fachspezifischen Wahlpflichtbereich gewählt werden können, soweit in diesen Veran-
staltungen noch freie Kapazitäten vorhanden sind.  

 
9. Wahlbereich berufsfeldübergreifend und fächerübergreifend 

 
Es müssen Module im Umfang von 4 Kreditpunkten gewählt werden, die fächerübergreifenden 
Charakter haben. Die Liste der Module ist auf den Webseiten des Studiengangs und des Hochschul-
rechts der Universität veröffentlicht. 

 
10. Abschlussarbeit 

Modulnr. Abschlussarbeit Pflege KP 

PF4900-
KP12 

Bachelorarbeit mit Kolloquium 12 

 
  



8. Anhang 2 wird durch folgenden Anhang 2 ersetzt: 
 

Anhang 2 zur Studiengangsordnung für den  
dualen Bachelorstudiengang Pflege 

der Universität zu Lübeck 
 

Die folgende Tabelle beschreibt den empfohlenen Studienverlauf für den angestrebten 
Berufsabschluss: Gesundheits- und Krankenpflege 

 

  



 

Die folgende Tabelle beschreibt den empfohlenen Studienverlauf für den angestrebten 
Berufsabschluss: Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die folgende Tabelle beschreibt den empfohlenen Studienverlauf für den angestrebten 
Berufsabschluss: Altenpflege 
 

 
 

Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und gilt für alle Studierenden, die ihr 
Studium zum oder nach dem Wintersemester 2018/2019 aufnehmen. 
 
Lübeck, den 30. Juli 2018 
 
 
Prof. Dr. Gabriele Gillessen-Kaesbach 
Präsidentin der Universität zu Lübeck 
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